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Öffnungszeiten

Mittwoch	 16 – 21 Uhr
Freitag		 17 – 22 Uhr
Samstag	 14 – 22 Uhr
Sonntag	 14 – 18 Uhr

Ferien hatten wir vom 1. Januar bis 11. Januar, vom 22. bis 25. April, vom 30. Juli 
bis 7. August und vom 24. - 31. Dezember.

Personelles

Stellenleitung:  Claudia Veit (Soziokulturelle Animatorin) 80%
Leo Veit  (Jugendarbeiter) 80%

Praktikant: Stefan Marxer (bis 30. November) 80%
EFD: Andriana Tsoneva (bis 31. August), Vita Kalnina (ab 1. September)

Bargruppe: Elias Büchel, Maite Lado, Julia Schwanzar, Loris Reifler, Oliver Gerster, 
Anna Frick

C-Base: Kevin Walser, Niki Vallone, Bea Lado, Jenny Lado, Jürgen Negele, Claudio 
Müller, Björn Andreoli, Sandra Nunez, Roland Erne, Robin Matt, Julia Schwanzar, 
Pascal Luder, Jérome Stocker
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Besucherinnen und Besucher

Besucherstatistik:
Zum Jahresende befragen wir jeweils 
unsere Jugendlichen im Jugendcafé.
Das Camäleon hat etwa 60 Stammbe-
sucherinnen und -besucher, 24 kommen 
mindestens einmal pro Woche, 10 
kommen mindestens einmal im Monat, 
26 kommen gelegentlich.
Bei Veranstaltungen waren zum Teil 
mehr als 250 Jugendliche im Camäleon.

65.7% männlich, Alter13 - 25 Jahre, 
Durchschnittsalter 16.9 Jahre
54.3% Liechtensteiner Staatsbürger, 
68.6% sind in Liechtenstein geboren.
21.4% stammen aus den Nachbar- 
ländern Schweiz und Österreich, der 
Rest kommt aus Spanien, Frankreich, 
Italien, Türkei und den Balkanländern.
81.4% wohnen in Liechtenstein, 
30% wohnen in Vaduz.

34.3% Lehrlinge, 
jeweils 18.6% Real- und Oberschule, 
14.3% Gymnasium,
10% Studenten, der Rest ist in einer 
festen Anstellung oder besucht eine 
andere Schule.

44.3% sind Mitglied bei einem Verein 
oder einer Organisation.

50% der Freizeit verbringen Jugendliche 
bei sich oder bei Kollegen zuhause.
20% verbringen sie in Jugendtreffs, 
14% davon im Camäleon. 
7% im Verein, 6% in Gaststätten, 
4% beim Skaterplatz.

Besucherdichte:
Aussagekräftige Zahlen zu liefern ist 
nicht einfach, vielfach werden einfach 
die Tagesbesuche gezählt und für die 
Berichte summiert. Mit der Besucher-
dichte versuchen wir andere Werte zu 
erheben, diese sind aufgrund der feine-
ren Auflösung weniger beeindruckend 
und lassen sich auch nicht summieren. 
Die Zählung der Jugendlichen zu jeder 
Stunde gibt uns aber Hinweise auf 
die beliebtesten Öffnungszeiten und 
erlaubt gezielte Anpassungen.

Die einzelnen Wochentage:
Mittwoch: max. 36 Jugendliche/Stunde, 
durchschnittlich 10 Jugendliche/Stunde. 
Die beliebteste Zeit: 17 bis 20 Uhr.
Freitag: max. 34 Jugendliche/Stunde, 
durchschnittlich 10 Jugendliche/Stunde. 
Die beliebteste Zeit: 19 bis 21 Uhr.
Samstag: max. 35 Jugendliche/ Stunde, 
durchschnittlich 11 Jugendliche/Stunde. 
Die beliebteste Zeit: 16 bis 21 Uhr.
Sonntag: max. 33 Jugendliche/ Stunde, 
durchschnittlich 11 Jugendliche/Stunde. 
Die beliebteste Zeit: 15 bis 17 Uhr.

Diese Zahlen zeigen, dass die Beliebt-
heit der einzelnen Tage ausgeglichener 
war als die Jahre zuvor. Dies mag auch 
daran liegen, dass im Herbst 2010, 
aufgrund der personellen Situation, die 
Öffnungszeiten reduziert wurden und 
somit die schlechter besuchten Randzei-
ten wegfielen.
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Treffbetrieb

Jugendcafé
 
Die Angebote des Treffs wurden rege 
genutzt: Playstation, Billard, Tischfuss-
ball, Darts, Internet-PCs
Die Nutzung der Internet-PCs liess 
allerdings etwas nach, da die meisten 
Jugendlichen heute über Smartphones 
verfügen, für welche wir ein offenes 
WLAN eingerichtet haben.

Die alkoholfreie Snackbar, welche von 
einer zuverlässigen und engagier-
ten Gruppe geführt wurde, hatte viel 
Betrieb. Neben dem üblichen Angebot, 
wie Softdrinks, warmen und kalten 
Snacks und Süssigkeiten waren vor 
allem unsere alkoholfreien Drinks sehr 
beliebt. Es wurden auch wieder neue 
Köstlichkeiten kreiert, wie der «Summer 
Creamy Dreamy» oder der «Schoko-
Traum».

Auch unser Mittwoch-Abend-Dinner, bei 
dem wir gemeinsam mit den Jugend-
lichen ein leckeres Abendessen kochen 
und dann gemeinsam essen, fand jeden 
Mittwoch statt.

Musikräume

Unser öffentlicher Band-Proberaum war 
oft ausgebucht, aber auch das Tonstu-
dio war ständig in Betrieb. Es wurden 
wieder Jugendliche geschult, damit 
diese die Aufgabe des Tonmeisters 
übernehmen konnten. Zahlreiche Ein-
zelkünstler und Bands haben bei uns 
aufgenommen:

A phobic smile, Roxanne, Tactical Nuke, 
Chao, Sortout, Shotgun, Crank Kesida, 
Time for vacation, Eternal Diary, Dave, 
Daniel, The Little Unknown, Debbi, Les 
Deux, Camäleon Allstar Band ….

Als Weihnachtsgeschenk produzierten 
wir auch im 2011 wieder eine Weih-
nachts-CD. Das Lied «A Liacht schint» 
wurde von unserer «Camäleon All-Star-
Band» eingespielt. Der dazugehörige 
Videoclip wurde auf Youtube weit über 
tausend mal angeschaut.

Befragung der Nachbarn

Vom Betrieb eines Jugendtreffs sind 
auch immer die Nachbarn betroffen. 
Deshalb haben wir diese befragt:

149 Haushalte wurden angeschrieben
43 Personen aus 33 Haushalten haben 
geantwortet

Der überwiegende Teil der Nachbarn 
findet den Jugendtreff notwendig und 
sinnvoll und findet die Jugendlichen hier 
gut aufgehoben.
Drei Nachbarhaushalte fühlen sich aber 
durch den Jugendtreff gestört und wün-
schen sich eine Verlegung.
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Veranstaltungen

Eventhalle:

Neben der Vermietung an diverse 
Veranstalter fanden auch Anlässe in 
Kooperation und eigene Anlässe statt:

Pro3: 	 26.11. 	«Rock@FL»
VLJ: 	 5.11. 	 «BandX Ost»

C-Base:
12.2. 	 «Electro-Shock-Party»
18.3. 	 «Hip-Hop Jam»
16.4. 	 Accoustik-Rock-Konzert
	 mit «Paul Sails For Rome», 
	 «The Flying Lobsters»
25.6. 	 Hardrock-Metal-Konzert 
	 mit «Shotgun», 
	 «a phobic smile», 
	 «Experience» und 
	 «Tactical Nuke»
24.9. 	 «Open-Stage-Party»
15.10. 	Metal-Night 
	 mit «I am Chaos» und «Sortout»
17.12 	 «X-Mas-Party»

Alle Konzerte fanden unter Mithilfe 
unserer C-Base-Techniker und  -Catering-
Crew statt.

Ausflüge:

2.2. 	 Paintball in Schänis
28.4. 	 Europapark Rust (mit Pro3)
11. – 13.6. C-Base-Reise nach Belgien
23.6. 	 Paintball in Schänis
30.7. – 6.8. «Four4Music» 
	 Jugendaustausch in Krakau 
6.10. 	 Europapark Rust (mit Pro3)

Andere Anlässe:

8.4. 	 Pro3-Disco in Schaan
20.4. 	 «Jugend im Gespräch» 
	 mit unserem Bürgermeister
8.5. 	 Muttertagsbrunch
16.7. 	 July-Evening Grillparty 
	 beim Waldhotel
15.9. 	 Nachbarn-Infoabend
9.11. 	 «Jugend im Gespräch» 
	 mit unserem Bürgermeister
4.12. 	 Tischfussbalturnier in Triesen

Kurse:

Das Camäleon bot auch weiterhin 
SKILLer-Kurse an:
22.9. «InDesign»
24.11. «Photoshop»

Ausserdem wurden mit jeweils kleinen 
Gruppen von Jugendlichen ein Gitarren-
kurs und ein Fotokurs gestartet.
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Vernetzung

Auf Gemeindeebene arbeiteten wir 
eng mit der Jugendkommission und dem 
Jugendrat zusammen.

Auf regionaler Ebene kooperierten wir 
im Rahmen von «Pro3»mit den Jugend-
treffs in Triesen, Schaan und Planken.
Die Schwerpunkte dieser Zusammenar-
beit sind gemeinsame Veranstaltungen, 
wie Konzerte, Discos, Ausflüge, Tisch-
fussballturniere, und die gemeinsame 
Nutzung von Ressourcen, wie z.B. die 
gemeinsame Eismaschine.

Der Verein Liechtensteiner Jugendorga-
nisationen (VLJ) koordiniert die lan-
desweite Zusammenarbeit. Zu diesem 
Zweck trafen sich die Jugendarbeiten-
den zu monatlichen Sitzungen, zweimal 
jährlich wurden Weiterbildungen an-
geboten, das Kursprogramm «SKILLer» 
wurde vom VLJ koordiniert und es gab 
eine gemeinsame Jahresveranstaltung, 
namentlich das 15 Jahre Jubiläumsfest.

Natürlich waren wir auch über das 
Internet mit anderen Jugendeinrich-
tungen, Sozialeinrichtungen und den 
Jugendlichen vernetzt. Neben MySpace 
und Netlog spielte vor allem Facebook 
eine grosse Rolle. Mit ca. 1000 Freun-
den erreichten wir hier eine sehr grosse 
Gruppe. Werbung für Veranstaltungen, 
Mitteilungen, Nachrichten und Unter-
haltungen mit Organisationen und 
Jugendlichen liefen über diese Platt-
form. Das Camäleon benutzte auch den 
Nachrichtendienst Twitter, doch dieser 
ist bei den Jugendlichen nicht sehr po-
pulär. Der Youtube-Kanal des Camäleon 
erfreute sich hingegen grosser Beliebt-
heit. Dort wurden kurze Videos unserer 
Veranstaltungen und andere Videopro-
duktionen gezeigt.

Facebook: http://www.facebook.com/jugendcafe.camaeleon
MySpace: http://www.myspace.com/camaeleon
Netlog: http://de.netlog.com/jugendarbeit_vaduz
Youtube: http://www.youtube.com/user/CamaeleonVaduz
Twitter: https://twitter.com/#!/Camaeleon

C-Base: 
Home: c-base.camaleon.li
fascebook: http://www.facebook.com/pages/C-Base/33029349849

Pro3:
Home: www.pro3.li
Facebook: http://www.facebook.com/pages/Pro3/282213641864
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